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Die ellenlangen Siegesberichte ans 

lLondon nnd Paris über die Ereig- 
Jnisse an der Westfront stimmen nur 

schlecht überein mit den bisherigen 
Ergebnissen, noch schlechter mit deni 
aus Frankreich über den Ozean ge- 
sandten Nothschrei nach amerikani- 
schen Truppem wenn nicht anders, 
eben eingestellte Rekrnten, für deren 
Ausbildung dann die französische- 
Heeresleitung großmütig Sorge tra- 
gen will. Frankreich braucht Leute- 
schreibt ein englischer Correspondent, 
um die Reihen der französischen Ar- 
inee ergänzenzn können. Mit ande- 
reu Worten: die Reihen sind gelichtet, 
und im eigenen Lande sind nicht ge- 
nug Reserven mehr vorhanden, die 
Liicken zu füllen. Demnach müssen 
die, cnit ängstlicher Sorgfalt der Oef- 
fentlichkeit voreutl)altenen, Verluste 
qranenliaft sein, während die tägli- 
cheu Berichte über die Niedermetzes 
luug der deutschen Trunk-en —- wie- 
derholt liiefz es, ganze Divisionen 
seien ,,uiedergemiilit« worden —- zum 
Mindesteu stark über-trieben gewesen 
sind. Auch die (isebietserriiiigisiischaf 
ten, soweit es sich nicht um freiwillige 
Räumungen seitens der Deutschen 
handelte, entsprechen durchaus nicht 
oen »wroszrharen aus oem Papier-. 
Die Deutschen halten immer noch St. 
Quentin und Lens, die schon vor vier 
Wochen von den Deutschen geräumt 
sein sollten. Auch von der Zerntür- 
bung des Gegners an der ganzen 
Front, von der Detnoralisirung der 
deutschen Truppen, die soweit vorge- 
schritten sein sollte,« daß größere tak- 
tische Verbände sich nach den ersten 
Schüssen ergaben und die Gesange- 
nen wahre Jubelhhnmen anstimmten, 
endlich aus der Hölle erlöstJu sein- 
hört man kein Wort mehr; dagegen 
äußern die Kriegskorrespondenten 
britischer Blätter ernste Besorgniß 
vor der Möglichkeit eines deutschen 
Gegeiistoßes, gegen den die Franzo- 
sen keine frischen Reserven mehr wür- 
den einsetzen können. Ob das so ganz 
aufrichtig ist, sei dahingestellt; für ge- 
wöhnlich verfolgen derartige Jerei 
biaden, die aus dem Munde der Ah 
liirten so gar ungewohnt und darum 
ttnnatiirlich klingen, einen ganz be- 

sonderen Zweck, und das wird wohl 
auch diesmal der Fall sein. Ebenso 
wie die britischen Staatgmänner die 
Katze aus dem Sack lieszen iiber die 

Erfolge des Tauchhotitkrieges, um 

die Ver. Staaten zu größeren An- 
strengungen anzuspornem indem sie 
in Washington eine steinerioeichende 
Schilderung der eigenen Nothlage 
zum Besten gaben, mögen die Frau 
zosen jetzt ihren Mangel an Mann- 

schaftgersatz durch ein Vergriisze 
runggglas betrachten. nm möglichst 
schnell amerikanische Truimen nach 
Europa zu dringen und damit ein 

Hinriicttreten der Ver.«3taaten von 

der aktiven Betheiligung an dem 

Kriege unmöglich zu machen. Sehr 

geschickt gehen sie dahei nicht zu Wer 
ke. Wenn esJ tvalsr ist, das; die Zenit 

lieu jetzt sofort gebraucht nierdstn 
dann diirsen eLs keine Nekruten sein, 
sondern altgediente Soldaten, welche 

zum Ltkenigiten den lormsrlitlsen Lin 

sorderungen geniadsien sind, wenn sie 
auch noch keine ilriegiseriahrnug liin 
ter sich haben. Jn der Forderung 
nach Nekrntem die nachträglich erst 

aus französischem Boden ausgebildet 
werden sollen, lieat daher ein Wider 

sprach der sich tanm niegertliiren 
läßt« Vediirsen die Leute erst einer 

gründlichen Ausbildung dann sind 
sie sür den Augenblick nicht nnr von 

keinem Werth, sondern eher noch eine 

Last siir die sranzösilche Oeereislei 
tnng, indem siir sie ein starkes Aan 

bildnngdversonal abloniiiiaiidirt«iinsr 
den nmsz, das bisher an der Front 
thätig gewesen ist. Man kann sich 
daher dem Verdacht nicht verschlie 
steti, daß die Nachschiibe ano Amerika 

dain ausersehen sind, schon nach nie 

nigen Monaten siir den Echiihengra 

sbendienst verwendet werden Ein 

jsolches Vorgehen wäre in Wirklich 
lkeit ein unentschuldhareg Verbrechen, 

erklärlich nur dadurch, dasz thatsiich 
lich die stensive ini Westen abermals 
ein Fehlschlag geworden ist, wie alle 

früheren Ossensiven Jst dag- aber 

der Fall, dann ist es erst recht die 

Pflicht anterikanischer Staat-Unan- 
ner, in der Entsendung von Truppen 
keine Ueberstürzung walten zu las- 
sen, denn zum Kanonensutter, gleich 
viel ob in Flandern oder in der 

Champagne, ist die amerikanische Ju- 
gend denn doch zu schade, viel zu 

schade. Aus dem Grund ist es auch 
nothwendig, das Volk durch die Pres- 
se genau unterrichtet zu halten über 

die militärischen Maßnahmen der 

Regierung, soweit darunter nicht M 
Wohl und die Sth des Landes 
zu leiden hat; das Volk aber kann 

znur dann aus dem Laufenden erhal- 
ten werden, wenn der Presse kein 
Knebel angelegt wird. Die so gefähr- 
liche Censurklausel ist ja aus der 
SpionagesVorlage denn auch glücklich 
gestrichen worden. Die Vorgänge an 

der Westsront predigen eindringlich 
die Lehre, daß dort nur Veteranen 
wirklich von Nutzen sind — mit un- 

ausgebildeten Truppen die Linken zu 
füllen, würde einein vorbedachten 
Mord gleichkommen- 

Der Nutzen des deutschen Unter- 
richts in den öffentlichen Schulen 
braucht durch eine Untersuchung nicht 
mehr festgestellt zu werden. Wer 
iilser das pädagogifche Einmaleins 
uinauegekonimen ist, iaeis3, daß der 
Unterricht in einer fremden Sprache 
ein unschätzbares Mittel normaler 
Meistegdildung ist, und jedem Schul- 
mann ist die Erfahrung geläufig, daß 
dieser Unterricht sehr dazu beitrögt. 
die Minder in ihrer allgemeinen Bil- 
dung zu fördern. Schon aus diesem 
Grunde sollte jeder Angriff auf die- 
ien Unterrichtszweig ganz energisch 
zuriickgeiviesen werden. Es kommt 
hinzu, dasz es in der gegenwärtigen 
ernsten Zeit, wo das Land des ein- 
iniithigen und freudigen Zusammen- 
wirkens aller Bevölkerungselemente 
so dringend bedarf, gerader ein Vet- 
brechen an der öffentlichen Wohlfahrt 
ist, auf Betreiben einzelner Heyer 
Fragen in die Qessentlichkeit zu zer- 
ren, deren Erörterung geeignet ist- 
die Gemüther zu erhitzen, einen Theil 
der Bevölkerung zu verbittern und 
den bürgerlichen Frieden zu gefähr- 
die deutsche Sprache an unsesi? 
den. Der deutsche Unterricht ist für 
unsere öffentlichen Schulen ein geisti- 
ges Anlagekapital geworden, das 
ohne schweren Schaden fiir die Schu- 
len und im Allgemeinen nicht zerstört 
werden kann. Auch der gegenwärti- 
ge Krieg wird zu Ende gehen, und 
nach ihm wird mehr Deutsch in der 
Welt gesprochen werden, als jemals. 
Dann werden zu dem geistigen Nu- 
tzen des deutschen Sprachunterrichts 
auch vermehrte materielle Vortheile 
kommen, und die wollen wir dem her- 
anwachsenden Geschlecht sichern. Es 
wird uns einmal sehr dankbar dafür 
sein. Der llntenruf eines Dinahaer 
chiiiliiiiiiiiies, dasz in einein Jahre in 
Nebraska kein Deutsch Unterricht 
mehr eristire, wird zu schanden wer- 

den. Hier in Nrand Island dürfte 
man menig Wink haben, den Deutsch-— 
Unterricht augzinnerzen Dafür ist 
unser Zchnlrath nicht engherzig ge- 

mig. 

Nerard behauptet, in Deutschland 
hafse man die ,.DeutschsAmerikaner«, 
nieil sie nicht revolutioniri haben. 
Dabei haben nur doch noch gar kein 
Zunneniticlnnetier gehabt! 

Vrnsiiinniiclssc Zeitungen lielinnis 
ten, die fiiegieisnng Dei-handele mit 
den Ver. Einsien iilier eine riesige 
Anleihe Nun können mir so Man 
die-J tin-:- erinirisni 

Refrigetated 
Health and 

comfort 
whenever you opcn 

an Alaska Rest-i er- 

stor. you will fmd ood 
and änka cold, wholes 
some, Zwei-D pure. 

The 
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is perfectly loyal-stock by 
many wills. including walls 
ol carbssnjzcd pebblccl cuclc 
bclcl in place by cleated com- 

partmcms-—with clean. san-i· 
tary wrcelajn or opal glass 
or whne enzmel thun-u 
Perlect c»lcl. dry alt ejacula- 
twn--c(mstant ist-lag in ice 
and lot-l Goal tut a Me- 
timc. Full-M like lme lut- 
ginge-. 
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Geddes sc Co. 
Der große zuverlässige 

Möbelladcn 

»
J
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«Cuban Pineapples" 
Macht sie setzt ein! 

Situation 
Die mvanische Ernte ist 

etwas knapp, Sie-sprung sehr 

unsicher; Florida but unm: 

fäisr eine Ernte Von 231 Pro- 

zent: Preise worden wahr- 

scheinlich höher neben. 

grösst- nso Mille Hm Kiste Hm Vatikan 
42 Stück 83.85 si.10 
36 Stück 3 85 l.30 
30 Stück 3.85 1.60 
24 Stück 3.85 2.00 

T BEE HIvE disk-s 100 

I Heiznng in jedem Zimmer! 
Solide Bequemlichkeit zu einem 

niedrigen Kostcnpreis 
Dies können Sie haben mit einem 

«HERO" 
Pipeless Fumace 

Er brennt alle Sorten Feuerung in ökonomischer 
Weise. Er ist dauerhaft, zuverlässig und leichtzu hand- 
haben. Er ist ein Produkt der jahrelangen Erfahrung 
in Farnacebauen. Es ist nicht nöthig, Wände und 

Plaster auszuschneidem ausgenommen fiir den Schorn- 
stein. Es sind sonst keine Röhren nöthig. Er kann 
in kleineren Basements undKellern installirt werden und 
nimmt nur wenig Raum ein. Unser Preis ist reell und 
wir verkaufen unsere Furnaces mit einer Garantie- 
Kommt herein und beseht diese Furnaces und macht 
Eurer Bestellung jetzt. 

GRAND ISLÄND LlGHT AND FIXTIJRE CO. 
Pisa-Im Offiee Ill; Resideyce l730. c. A. AXELSON, Mk. Laien- lll südl. Wbeelet Ave. 

Jn der «Jrifh World« ist zu lesen: 
»England leiht hier Geld und speku- 
lirt niit dein geliehenen Gelde in un- 

seren Märkten. Aber es geschieht uns 

recht· Wenn England seine Freunde 
nicht behandelte, wie es seine Feinde 
behandelt, wiirde es nicht England 
fein· Wohlstand, Freiheit, Stärke 
irgendwo außerhalb feiner Grenzen 
werden nnterniinirt, wenn man sie 
nicht offen angreisen knnn.« Auch 
auf den tiongrefz scheiiien die Söhne 
der griinen Insel schlecht zu sprechen 
zu fein. Jn derselben Nummer der 

»Ja-ists World« steht nämlich: »Zind 
wir Jlnieriknner irifcher Herkunft 
wirklich die Holzkliitzu fiir die unsere 
Vertreter im Kongresz nan halten? 
Zie itinnnen iiir England, verfchwen 
den nn England unseren Blieiiinhnni 
und fiir Ennlnnd inrgieiken sie iognr 
dnszi Vlnt unserer Zähne Fiir unsJ 

lmven sie nnr kiieiolntionein Reden fo: 
wie ttketitionen Wenn wir uns da- 

damit zufrieden gehen, verdienen wir 
die verächtlican »liehandlnng, die man 

uns zntheil werden liis;t.« 
—-.-—---- 

Nener Flriegsatlas. 

Soeben erhalten einen neuen 

Kriegsatlas, welcher die Verände- 
rungen nach dem letzten Balkankrieg 
enthält. Preis 25c. 

—- Versiinnit nicht, Euer Heim ge- 
gen Tornado zu versicheru. Es ist 
jetzt die geeignete Zeit hierfür. 

Elsas. Wasnier, Agent, 
sil,ts Tel.: Block 547 oder 1810. 

Steife oder wunde Muskeln werden 
gelindert. 

Gekranipfte Muskeln oder Schmer- 
zen, die einer Erkältung oder Grippe 
folgen, können gelindert werden 
durch eine Applikaticvn von Sloan’s 
Linitnent Befleckt nicht die Haut 
oder verstopft die Poren wie dicke 

Hölige Applizirungen oder Pflaster, 
kund dringt rasch ein ohne Einreiben 
iMacht Eure Muskeln wieder weich 
iund elastisch, vertreibt die Schmerzen 
von Rl)euniatismus, Nenralgie sowie 
Lumbago, Dehnungen, Verrenknm 
gen und Quetschungen. Verschafft 
Euch noch heute eine Flasche. Bei 
illen Apothekerm 25c. 

Ev-Luth. St. Paulus-Kirche. 

Ecke 7. und Wulst-Straße 
Pastor G. H. Michelmann. 
Gottcsdienft jeden Sonntag Vormit- 

tag mn 10 Uhr. 

Ev.-Lnth. Dreicittigkcitssskitche. 

502 öftl. L. Straße 
Xastorså Wilkens. 

» 

Gottcsdionft jeden Sonntag Vormit- 
tkm, nIn 1():W Uhr-. 

F— 

E. E. FARNSWORTXL M.D. 
Innere Medizin, Fisndcrkrankheithh 

Nobnrtshhilfu 
Ovddp (’«)(’l!älldc. 

Ists Officin Ast ZW, lNinqx 
N(-s.: Alsh REI, L Nime 

Un ü. Isl. kümsszisskks 

Aer nnd Wnndarzt, 
Offickt 2. Stockwerk, Heddcchbäudc 

Ir) Jotm H. Regaa 
Countn Arzt 

Abbe-Gebäude Reg« Nod 53 
Lfficc Photin 52 Photin « 833 

A. c. MAYER 
Deutscher Advokat 

Dolmctfcbcr 

Vollmacht-»n, Testamcnte 
»Ist-met lslcmct Naht-usw 

H PNEUWMA 
ltsfr me with s krightkul «0u h and 

&#39; 

wry ask-ak. l had spells wnm could 
h-u"tl«y bkoathe «-,t· spoak kot· 10 to 20 
minnt-es M; dontok could not help 
me, but l was compleMy euren by 

on. ist-Ies- 
Isw litscovsky 

Mir-. I. S. Geh JOHN-. Ul- 
scc Alls Obcc U AU. IIUcclsfs. 

Wenn Jhr nicht gut 
sehen könnt 

geht zu 
Max J. Egge 

Augen-Spr;ialist. 
Zimmer 42-43 

dedk Grbäudc. Grund Island 

HH lJ. A. FINBH 
Zahnarzt 

Jimmu .- und 6 
Hoch Gebäude 

empfiehlt sich dem Publikum T 
sur Ausführuan aller zahnärzti 
lichcn Arbeit. 

Ti. C. illkngrri. III. I 
Auge. Ohr, Ruft-. Hals 

Astgnsglnfrk singe-paßt 
Telephon l(i7. Ueber Pizer’s Laden 

WJLLJZIM sUflR 
R c ch i s a n w ul i 

»Ist »oui«-s- sssstt ist«-eas- 

Gtsami lslamh - Meh. 

Dr. Oscak Isl. Meyer 
Deutscher Zahluner 

Hcddc-Grbiinde Telephon Blatt 31 

Mll W. AsllM 
Advotat 

Cleqty Gebäude. Grund Island. 

« 

Angestriihene Fußboden 
Eine widerstandsfähige 

· 

«- 

"’—s"s·-Hnns««. und danerhastige Farbe macht 
W- es leichtB den Fußboden zu tei- 

nigen B..P S Floor Pai.nt 
für Holz oder Cement ist in 
eine Anzahl verschiedene Far- 
ben zn haben nnd trocknet iiber 
Nacht mit einenschönen Glanz 

» B. P s. Floor- u. Linoleum- 
Vamish 

ist eine FirniiJ von besonderer 
herstellnng für »hard finish« 
nnd «gl«ained« Fuszhöden nnd 
ist durchsichtig. Ihr Linolennr 
wird wie neu aussehen nnd be- 
deutend länger halten. 

B U. S. Waaren sind die 
« 

Besten. 

l 

efmkcds kömmst- »Es-is c- «-4 »z- WAAE LA«-«rs 

GEDDES sc Co. 
Letchenbeiorgcr und 

Einhalt-mutet 

I. A. Livmgsion ....... Lieensirter Etubalfamtket 

Tag- oder Nacht- 
Anftnfc prompt beantwortet 

315-317 W. 3. Str. Phone Afh 590sl 

»Jessen’s Apotheke-- 
Die deutscheste aller deutschen Apotheken 

führt nur 

Mkdikium Vkogucn und Chemiuatien 

Bedienung nach deutscher Art uud uiit deutscher 
Gewissenhaftigkeit 

THEO. JESSEN,Eigeuth. 
Laden- PsIoIIPHJ Residenz: 
9 Z 9 Dich IUZÆ 

- Graaii lslani1-Ioiieil.auuiirycompauy 
» tut-Qualität 

l Wir garantireu, das-, Ihr zufrieden sein werdet. 
Beachtet miser-en AsqchstbnmL 

TELEPHON: No. 9. 
220-222 östliche 3. Straße Grund Island 

L- IWI 

G. J. ZZIUMJINU M. P. 0«MZILLSY 
Geichäslgsührer Mem-Tun Hinbalmnnm 

BZI UMÆWVCH ARIEL-E Y 

Leichcnbcftattcr 
Telephon: 1234 218 Ost As. Str. 

Nacht-Ausrufe: Black 517——1237. 

L. NEUMZI YER 
Der Grokcr 

»Aus-It die höchsten Marktpteife für frische Butter und Eier. 

Besin einen vollständigen Vorrath von feinen und Guyet-Gro- 
ceries zu niedrigsten Preisen 4 

Tel. 627. 311 westl. Z. Straße. t· 


